
Das Beben von Fukushima hat
die politischen Ansichten auch
der Südpfälzer kräftig durchge-
rüttelt. Die Umfrage im Auftrag
der RHEINPFALZ verdeutlicht,
dass die Menschen eine Energie-
versorgung ohne Risiko für ihre
Gesundheit oder ihr Eigentum
fordern. Fast zwei Drittel sind be-
reit, dafür tiefer in die Tasche zu
greifen.

Das Ja zur Windkraft und das
gleichzeitige Nein zur Erdwär-
me sind ebenso aufschlussreich.
Wenn solch heimatverbundene
Leute wie die Südpfälzer keine
Bedenken mehr gegen Rotoren
im Pfälzerwald haben, zeigt dies
auch, wie viele Vorbehalte sie ge-
gen die Atommeiler haben, die
rund um sie aus dem Boden ge-
stampft wurden – nicht nur in
Philippsburg, auch in Biblis oder
im französischen Cattenom.

Nachdenklich stimmt, wie
groß die Entfremdung von den
politischen Parteien geworden
ist. 200 von 500 Befragten kön-
nen mit ihnen nichts anfangen.
Gerade für die sogenannten
Volksparteien CDU und SPD lie-
gen hierin Herausforderung und
Auftrag zugleich. Die Parteien in
der Region sollten rasch die
neue Energie der Menschen auf-
nehmen und in glaubwürdige
Konzepte umsetzen. Ohne das
übliche taktische Geplänkel. Das
würden die Bürger nicht guthei-
ßen und sich nur noch mehr
vom Politikbetrieb abwenden.

Fast sieben von zehn Südpfälzern
hätten kein Problem damit, wenn
vor ihrer Haustür Windräder ge-
baut würden. 69,4 Prozent der Be-
fragten äußerten keine Bedenken.
Etwas kleiner ist die Zahl derer, die
für Rotoren an der Haardt oder im
Pfälzerwald grünes Licht geben:
64,6 Prozent. Die Skeptiker sind
klar in der Minderheit: Nur 22,4
Prozent möchten nicht aus ihrem
Schlafzimmerfenster auf Rotoren
blicken. 24 Prozent könnten sich
nicht damit anfreunden, dass in
Sichtweite zur Villa Ludwigshöhe
sich die Windräder drehen.

Ja zu den von der Regionalpolitik
bislang ungeliebten „Spargel“ sa-
gen Männer wie Frauen, durch alle
Altersgruppen geht die Zustim-
mung und sie ist weitgehend unab-
hängig davon, wo jemand wohnt.
Allerdings sind Vorbehalte gegen
die Nutzung der Windkraft in den
schmucken Dörfern der Südlichen
Weinstraße mit 28,8 Prozent viel
stärker als in der Stadt Landau
(20,4) oder im Kreis Germersheim
(18,6). Zwischen Kalmit und Wein-
tor stehen auch die Belange des
Landschaftsschutzes für 30,4 Pro-
zent der Befragten deutlich höher
im Kurs als in Landau (22,0) oder
entlang des Rheins (19,2).

Die Südpfälzer haben also ihren
Frieden mit den Windrädern ge-
schlossen, bei der Erdwärme ist das

nicht der Fall. 52,7 Prozent trauen
dem Braten angesichts der Erdbe-
ben nicht so recht und lehnen wei-
tere Probebohrungen ab. Mit 34,7
Prozent der Befragten plädiert nur
ein gutes Drittel dafür, dass die Geo-
thermie in der Region weiter er-
forscht und ausgebaut wird. Die Un-
terschiede sind weniger regional
ausgeprägt, dafür unterscheiden
sich die Geschlechter erheblich. Bei
Männern lehnt nur eine relative
Mehrheit (48,8 zu 41,4 Prozent)
den Ausbau der Geothermie ab, mit
56,4 zu 28,3 Prozent sagen dagegen
zwei von drei Frauen, die eine Mei-
nung dazu äußern, Nein zur Erfor-
schung der Erdwärme.

Wie sich Energie einsparen lässt,
darüber haben sich fast alle schon
Gedanken gemacht. Von den 500
Befragten sagten nur 14 (2,8 Pro-

zent), sie hätten sich mit der Frage
noch nicht befasst. 64,7 Prozent
würden mehr Geld als bisher dafür
ausgeben, um etwa ihr Haus zu
dämmen oder sich einen neuen,
sparsameren Wäschetrockner zuzu-
legen. 20,7 Prozent lehnen dies ab.
12 Prozent wären dazu bereit, kön-
nen sich das aber nicht leisten. Die
Bereitschaft, für die Energiewende
tiefer in die eigene Tasche zu grei-
fen, ist im urbanen Landau deutlich
stärker ausgeprägt (71,1 Prozent)
als in den ländlichen Regionen der
Südlichen Weinstraße (65 Prozent)
oder Germersheim (62,2 Prozent).
Der Sparwille weicht mit zuneh-
mendem Alter. Während unter den
40- bis 49-Jährigen 73,2 Prozent
mehr ausgeben würden, um die
Stromkosten zu dimmen, sinkt die
Bereitschaft dazu bei den 60- bis
74-Jährigen auf 59 und bei den
über 75-Jährigen auf 54 Prozent.
Über 15 Prozent in diesen Alters-
gruppen sagen: Das klingt gut, aber
wir haben dafür nicht genug Geld.

Während beinahe jeder etwas
zum Energiesparen zu sagen weiß,
üben sich viele bei der Frage nach
der Parteienpräferenz in Zurückhal-
tung. Nur 300 der 500 Befragten lie-
ßen eine Sympathie für eine Partei
durchschimmern, 136 sagten dage-
gen, sie könnten sich mit gar keiner
anfreunden, 64 machten keine An-
gabe. Die Meinungsforscher führen
dies darauf zurück, dass die Partei-
en derzeit – vor allem beim Thema
Energie – ein Bild der Unkalkulier-
barkeit abgeben.

Die 300 Südpfälzer, die sich in
dieser Frage geäußert haben, spie-
geln den Trend der bundesweiten
Umfragen wider: Die Grünen sind
auf dem Weg zur Volkspartei, die
FDP versinkt in Bedeutungslosig-
keit. Insgesamt sympathisieren mit
der SPD 30,9 Prozent, mit der CDU
29,4 Prozent und mit den Grünen
25,1 Prozent; FDP und Linke kom-
men auf je 2,3 Prozent. Die Grünen
liegen in Landau mit 37,9 Prozent

sogar an der Spitze der Wähler-
gunst, auf Kosten der SPD mit 18,1
Prozent, die CDU kommt auf 28,1
Prozent. Kopf an Kopf auf der Sym-
pathieskala liegen CDU (29,9) und
SPD (29,8) an der Südlichen Wein-

straße, die Grünen folgen mit 26,2
Prozent dicht dahinter. Ihre meis-
ten Fans hat die SPD im Kreis Ger-
mersheim mit 35,5 Prozent, die
CDU liegt bei 29,6 Prozent, die Grü-
nen erreichen 20,4 Prozent. (gau)

Seit zwei Jahren lebt Ismael in Deutschland. In
Afrika war er politisch in der Opposition aktiv,
wurde verfolgt, gefoltert. Nun wohnt er in ei-
nem Haus für Asylbewerber in Annweiler.
Und hofft auf ein Happy End.  KREIS SÜW

Neue Energie
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BITTE UMBLÄTTERN

Warten auf Anerkennung

Die RHEINPFALZ hat das Mannhei-
mer Meinungsforschungsinstitut
CMR mit einer repräsentativen Um-
frage beauftragt, um zu erfahren,
welche Ansichten die Südpfälzer
zur Energiewende konkret in ihrer
Region haben.

Dazu stellten wir vier fachliche
Fragen (siehe Grafik). Außerdem
wollten wir wissen, ob die Atomde-
batte der vergangenen Monate die
politische Einstellung der Südpfäl-
zer geändert hat. Deshalb fragten
wir danach, mit welcher politi-
schen Partei auf Bundesebene die
Befragten momentan am meisten

sympathisieren – nicht, wem sie
bei den nächsten Wahlen ihre Stim-
me geben.

Dazu riefen CMR-Mitarbeiter ver-
gangene Woche 500 erwachsene
Südpfälzer an. Entsprechend den
Bevölkerungsanteilen wohnen 80
Befragte in Landau, 195 im Kreis
Südliche Weinstraße und 225 im
Kreis Germersheim. „Die Teilnah-
mebereitschaft war außerordent-
lich gut“, berichtet Michael Mohr,
der die Umfrage leitete, „wahr-
scheinlich auch deshalb, weil es
sich um ein für die Befragten wich-
tiges Thema gehandelt hat“. (gau)
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Die Gefahren der Atomkraft im Blick, können sich viele Südpfälzer
mit der Windenergie anfreunden. Unser Bild entstand nahe
Herxheim, im Hintergrund das AKW Phillipsburg.  ARCHIVFOTO: IVERSEN

KOMMENTAR

Zur Sache: Die Umfrage

Fuß vom Gas

Auch heute hat die Polizei ein Auge auf Ver-
kehrsteilnehmer, die zu schnell unterwegs
sind. „Blitzen“ will sie heute erklärtermaßen
in Büchelberg und in Kuhardt. (red)

Die Südpfälzer wollen risikolose
Energieversorgung und nehmen

dafür auch eine Beeinträchtigung
der Landschaft in Kauf.

Die Bellheimer Gartentage fanden am Pfingst-
wochenende wieder ein großes Publikum.
Fast 25.000 Besucher kamen. Wegen Verän-
derungen blieb das Gedränge der Vorjahre
aus.  GERMERSHEIMER RUNDSCHAU

Unter der Leitung Jonathan Notts führen die
Bamberger Symphoniker 100 Jahre und ei-
nen Monat nach Gustav Mahlers Todestag
dessen achte Sinfonie im Festspielhaus im
Baden-Baden auf.  KULTUR REGIONAL

Eine deutliche Mehrheit der Südpfälzer ist für den Bau von Windrädern – vor der Haustür und auch im Pfälzerwald.
Weitere Bohrungen zur Nutzung der Erdwärme lehnt mehr als die Hälfte aber ab. Fast zwei Drittel der Befragten
sind bereit, fürs Energiesparen Geld auszugeben. Dies ergab eine repräsentative Umfrage im Auftrag der RHEINPFALZ.

SO ERREICHEN SIE UNS

Diskussionsabend zur
aktuellen Energiepolitik
Aus Gründen der „innerparteilichen Demo-
kratie“ möchte der südpfälzische CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thomas Gebhart den
komplizierten parlamentarischen Prozess,
der sich derzeit zum Thema Energiewende in
Berlin abspielt, in seinem Wahlkreis erläu-
tern und Anregungen aufnehmen. Auftakt ist
mit einem Informations- und Diskussions-
abend für Parteimitglieder am Donnerstag,
16. Juni, 19.30 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus in Rohrbach. Geplant sind auch Veran-
staltungen mit Verbänden und Vertretern aus
den Bereichen Umwelt und Wirtschaft sowie
ein Bürgergespräch zum Thema Energie. Ei-
nen besonderen Aspekt beleuchtet das Süd-
pfalzforum des Politikers am Montag, 20.
Juni. Bei der Veranstaltung, die um 19.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Birkenhördt be-
ginnt, geht es um das Thema Wald. Bereits
um 18 Uhr ist eine Waldbegehung mit Forst-
amtsleiter Stefan Asam geplant. Treffpunkt
für alle Interessierten ist das Dorfgemein-
schafthaus Birkenhördt. (git)
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Chefarzt Dr. med. Klaus-Maria Werthmann  |  Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie
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Überfl üssig wie ein Kropf – Wie moderne Schilddrüsenchirurgie hilft

Samstag, 18. Juni 2011  |  11 Uhr – 12 Uhr  |  Altes Kaufhaus Landau
Der Eintritt ist frei!
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